
AM 13.09. 

WÄHLEN!

DEINE STIMME. DEIN REVIER. 
ALLE INFOS ZUR WAHL DES 
RUHRPARLAMENTS.

MACH ES
ZU DEINEM 
REVIER.



RUHRPARLAMENT: 
DAS POLITISCHE FORUM 
DES RUHRGEBIETS

SO WIRD 
GEWÄHLT

Der Regionalverband Ruhr (RVR)
und seine Verbandsversammlung
machen die Metropole Ruhr politisch 
zu einer Einheit: Die Versammlung
ist die demokratisch legitimierte
regionale Klammer des Ruhrgebiets 
und seiner rund 5,2 Millionen Ein-
wohner*innen. 

Die Politik des RVR entscheidet über 
eine Vielzahl von Projekten für die
Region. Das Ruhrparlament ist der 
Motor für regionale Vernetzung und 
interkommunale Zusammenarbeit
in der Metropole Ruhr.

Bislang bestimmten die jeweiligen
Räte und Kreistage der Metropole Ruhr 
die Mitglieder des Parlaments und 
entsandten ihre Vertreter*innen dort-
hin. Aufgrund einer Gesetzesänderung 
wird das Parlament in diesem Jahr 
erstmals direkt von den Bürger*innen 
gewählt. Jede*r Wahlberechtigte hat 
eine Stimme zu vergeben. 

Die 91 Mitglieder der Verbandsver-
sammlung werden nach den Grund-
sätzen des Verhältniswahlrechts be-
stimmt. Das bedeutet: Der Anteil der 
Stimmen, die eine Partei bekommen 

hat, ist genauso hoch wie der Anteil 
der Sitze, die diese Partei im Parla-
ment erhält. 

Alle Wahlberechtigten erhalten ab 
August 2020 eine Wahlbenachrichti-
gung, mit der sie sowohl an der Kom-
munalwahl als auch an der Wahl zum 
Ruhrparlament teilnehmen können. 
Darin ist die Adresse des zuständigen 
Wahllokals angegeben. Wer per Brief-
wahl seine Stimme abgeben möchte, 
kann mit der Wahlbenachrichtigung 
auch seine Briefwahlunterlagen
beantragen.

OB 16 ODER 66 JAHRE: 
WARUM DIESES JAHR ALLE 
ERSTWÄHLER*INNEN SIND

Am 13. September 2020 wird das 
Ruhrparlament gewählt – die Verbands-
versammlung des Regionalverbandes 
Ruhr. Unter dem Motto „Mach es zu 
deinem Revier“ haben die Bürger*in-
nen in der Metropole Ruhr zum ersten 
Mal unmittelbaren Einfluss darauf,
wer ihre regionalen Interessen in der 
Versammlung vertreten wird. 

Die erste Direktwahl der Mitglieder 
der Verbandsversammlung des RVR 
wird im Anschluss alle fünf Jahre
zeitgleich zur Kommunalwahl in
Nordrhein-Westfalen stattfinden.
Insgesamt mehr als vier Millionen 
Men schen ab 16 Jahren sind zur
Ruhrwahl aufgerufen.
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FÜR EIN GEMEINSCHAFTLICHES 
RUHRGEBIET

Der Regionalverband Ruhr macht 
seit 100 Jahren aus der Region um 
Ruhr, Emscher und Lippe eine Einheit 
und ist dadurch eine feste Institution 
für die Menschen im Revier. 

Der RVR ist Träger von Infrastruktur-
projekten, betreibt Umweltschutz 
und fördert die Wirtschaft und den 

Mehr Infos unter 
www.ruhrwahl.de

Tourismus. Außerdem ist er für die 
Öffentlichkeitsarbeit der Metropole Ruhr
zuständig. Diese Aufgaben steuert der 
Verband unter anderem mit seinen 
Tochtergesellschaften. So ist die Busi-
ness Metropole Ruhr GmbH zentraler 
Ansprechpartner für alle Fragen rund 
um die Wirtschaftsförderung in der 
Region. Die Ruhr Tourismus GmbH 

positioniert das Ruhrgebiet als attrak-
tives Reiseziel, während die Freizeit-
gesellschaft Metropole Ruhr mbH vor 
allem zentrale Freizeiteinrichtungen 
für die Bewohner*innen des Ruhrge-
biets betreibt. Mit der Abfallentsor-
gungsgesellschaft Ruhrgebiet GmbH 
ist der RVR auch für die regionale 
Kreislaufwirtschaft zuständig.

 

Seit seiner Gründung 1920 ist es der 
Anspruch des RVR, eine Zersiedlung 
der Metropole Ruhr zu verhindern. Bis 
heute haben die vier Kreise und elf 
kreisfreien Städte als Mitglieder des 
RVR das Ziel, das Ruhrgebiet zum ge-
meinschaftlichen Wohl zu entwickeln.



Das Ruhrgebiet ist der größte Ballungs-
raum in Deutschland und hat daher 
ein hohes Verkehrsaufkommen. Vom 
Auto über das Rad bis zum öffent-
lichen Nahverkehr (ÖPNV): Der Regio-
nalverband Ruhr hat sich zum Ziel
gesetzt, gemeinsam mit anderen Ak-
teuren die Metropole besser zu ver-
netzen und die Verkehrsströme zu 
optimieren. Dazu wurde ein umfas-
sendes Mobilitätskonzept erarbeitet, 
das dazu beiträgt, dass alle Verkehrs-
mittel optimal genutzt werden und
ineinandergreifen. 

Als Entlastung viel genutzter Straßen 
dient neben der Schiene auch der 
Radverkehr. Als erster regionaler Rad-
schnellweg soll der RS1 zukünftig auf 
101 Kilometern zehn Städte miteinan-
der verbinden. Vom RVR initiiert, fährt 
man auf der zum Teil beleuchteten 
Fahrbahn bequem von Duisburg bis 
nach Hamm. Das gesamte regionale 
Radwegenetz wird zudem auf mehr 
als 2.000 Kilometer erweitert: eine 
Generationenaufgabe, mit der wir ge-
meinsam die Menschen im Ruhrgebiet 
mobiler machen und auch das Klima 
schonen. 

Mit der ersten Wahl der Verbandsver-
sammlung durch die Bürger*innen der 
Region erhält das Ruhrparlament eine 
hohe Legitimation und eine besondere 
Bedeutung als regionale Kraft. Die ge-
wählten Vertreter werden durch den 
Kommunalrat, der aus den 15 Oberbür-
germeister*innen und Landrät*innen 
besteht, bei unterschiedlichen kommu-
nalen Fragen beraten. Unterstützt vom 
RVR vertritt der Kommunalrat zudem 
die Interessen der Metropole Ruhr in 
Brüssel (EU) und Berlin.

Die politische Einheit der Metropole 
Ruhr wird für die Bürger*innen beson-
ders spürbar, wenn die gesamte Region 
in Großprojekten zusammenarbeitet. 
Erfolgreiche Beispiele sind unter ande-
rem die Internationale Bauausstellung 
Emscherpark (IBA), die die Grundlage 
für die Route der Industriekultur ge-
legt hat, und die Kulturhauptstadt 2010. 
Das nächste Dekadenprojekt, hinter 
dem sich die verantwortlichen Akteure 
der Region versammeln, ist die Inter-
nationale Gartenausstellung 2027 (IGA).

MEIN REVIER SOLL 
GRENZEN ÜBERWINDEN

MEIN REVIER SOLL SICH BEWEGEN

SO MACHEN WIR DAS RUHRGEBIET ZU EINER EINHEIT 

WIR VERBINDEN DIE METROPOLE RUHR



MEIN REVIER SOLL SCHLAU SEIN
FÜR EINE ZUKUNFTSFÄHIGE WIRTSCHAFT 

Eine zukunftsfähige Wirtschaft braucht 
Flächen, Infrastruktur und gut ausge-
bildete Arbeitskräfte. Dafür schafft 
der Regionalverband Ruhr mit dem 
Regionalplan wichtige Voraussetzun-
gen. Der Regionalplan sorgt dafür, 
dass Arbeitsplätze gut erreichbar 
sind, dass Wohnen, Gewerbe und 
Freiraum eine verträgliche Nachbar-
schaft bilden und Firmen Flächen

zur Ansiedlung und Erweiterung
erhalten. Der aktuelle Wirtschafts-
bericht der Business Metropole Ruhr 
GmbH zeigt die Attraktivität des 
Wirtschaftsstandorts Ruhr: Die Be-
schäftigung wächst und liegt 2019 auf 
dem höchsten Stand seit 20 Jahren. 
Damit das so bleibt, verbessert der 
RVR die Rahmenbedingungen für Bil-
dung, Wissenschaft und Qualifikation.

MEIN REVIER SOLL LAUT SEIN
FÜR KULTUR UND SPORT IN DER METROPOLE RUHR 

Als Impulsgeber und Förderer einer 
vielfältigen Kultur- und Sportland-
schaft hat sich der Regionalverband 
Ruhr längst einen Namen gemacht. 
Die Auszeichnung als Europäische 
Kulturhauptstadt 2010 wirkt bis heute 
nach: Viele Projekte, die dafür eigens 
initiiert worden sind, haben sich zu 
dauerhaften Veranstaltungsformaten 
und Netzwerken entwickelt. Auch 
zahlreiche Bauwerke der Industrie-
kultur wurden für ein breites Publi-
kum sichtbar. Bei Festivals wie der 
ExtraSchicht dienen die einstigen 
Fördertürme, Hochöfen und Ferti-
gungshallen als besondere Kulisse – 
ebenso wie bei Europas größtem
Jugend-Sportfestival, den Ruhr Games. 



Die hohe Lebensqualität in der Metro-
pole Ruhr zeigt sich im Zusammen-
spiel vieler Faktoren. Eine innovative 
Wirtschaft, ein nachhaltiger Umgang 
mit Umwelt und Natur, eine vielfältige 
Kultur- und Wissenschaftslandschaft: 
Das Ruhrgebiet bietet alles, was das 
Leben lebenswert macht.
 
Die Menschen hier wissen, dass sich 
die Region in ständigem Wandel
befindet. Deswegen sind sie bereit
zu Veränderungen. Auf diese Weise 

bleibt die Region zukunftsfähig – von 
den Arbeitsplätzen über die Mobilität 
bis hin zum kulturellen Erbe – und 
macht die Metropole Ruhr auch mor-
gen zum lebens werten Zuhause für 
mehr als fünf Millionen Menschen.
 
Mit deiner Stimme kannst du am 
13. September diese Entwicklungen 
mit beeinflussen. Sei ein Teil des 
Ruhrgebiets. Mach es zu deinem
Revier.

Eine der Hauptaufgaben des RVR ist 
es, Grünflächen und Freiflächen zu er-
halten und zu entwickeln. Als größter 
kommunaler Waldbesitzer Deutsch-
lands bewirtschaftet der RVR mit sei-
nem Eigenbetrieb „Ruhr Grün“ dabei 
eine Fläche von 15.600 Hektar Wald. 
Auch die fünf Revierparks werden
im Auftrag des RVR aktuell bis 2022 
modernisiert. 

Ein Leuchtturmprojekt im Bereich 
Umwelt und grüne Infrastruktur ist

die Ausrichtung der Internationalen 
Gartenausstellung (IGA) im Jahr 2027. 
Mit ihr dokumentiert der RVR als 
Hauptgesellschafter seinen Anspruch, 
das Ruhrgebiet zur grünsten Indust-
rieregion der Welt zu machen. Die 
IGA verbindet die Sicherung von Frei-
raum mit einem ökologischen Gesamt -
konzept, das energieeffizientes Bauen 
und Wohnen und moderne, umwelt-
freundliche Mobilität mit einschließt – 
für eine grüne Städtelandschaft mit 
höchster Lebensqualität.

MEIN REVIER SOLL 
NACHHALTIG SEIN

MEIN REVIER SOLL HEIMAT SEIN

AUF DEM WEG ZUR GRÜNSTEN INDUSTRIEREGION DER WELT

GEMEINSAM MACHEN WIR DAS RUHRGEBIET LEBENSWERT
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